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Antrag 1:  

Der Studentische Konvent spricht sich für die Einführung eines “Semestertickets 

Theater” aus, das sich maßgeblich an den Übereinkünften der nachfolgenden 

“Absichtserklärung zur Einführung eines ,Semesterticket Theater’ am 

Mainfranken Theater Würzburg ab der Spielzeit 2017/18” orientiert: 

 

Absichtserklärung zur Einführung eines „Semesterticket Theater“ am 

Mainfranken Theater Würzburg ab der Spielzeit 2017/18  

 

In den vergangenen Monaten, zuletzt am 07.04.2017, wurden zwischen der 

Theaterleitung des Mainfranken Theaters Würzburg und studentischen Vertretern 

der Würzburger Hochschulen Gespräche geführt, um die notwendigen 

Regelungen zu einer von beiden Seiten gewünschten Einführung eines 

Studierendentickets abzustimmen. Die Ergebnisse dieser Gespräche werden im 

Folgenden dokumentiert und sind die Grundlage der daraus zu erstellenden 

Vereinbarung zur Einführung eines „Semestertickets Theater“ in Würzburg.  

 

Das Würzburger „Semesterticket Theater“  

Für die in Würzburg immatrikulierten Studierenden der Julius-Maximilians-

Universität Würzburg, der Hochschule für Musik Würzburg und der Hochschule 

für angewandte Wissenschaft Würzburg-Schweinfurt, die am Studienort 

Würzburg studieren, wird ab der Spielzeit 2017/2018 die Möglichkeit geschaffen, 

mit einem Beitrag von 2,- EUR pro Semester das vielfältige Spielzeitangebot des 

Mainfranken Theaters in den Sparten Musiktheater, Schauspiel, Ballett und 

Konzert umfassend und grundsätzlich frei von weiteren Kosten zu nutzen.  

 

Das Mainfranken Theater erklärt sich bereit, 5 % der Sitzplatzkapazität im 

Großen Haus, in der Kammer bzw. in den Sonder- und Außenspielstätten in 

Würzburg zur Nutzung für das Modell „Semesterticket Theater“ zu reservieren. 

Die konkrete Platzvergabe innerhalb des Kontingents erfolgt durch das Theater 

über alle Preisgruppen. Ausgenommen bleiben von dieser Regelung Gastspiele 

und einzelne Sonderveranstaltungen nach Vorgabe durch die Theaterleitung.  

 

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es über das 5 % -

Mindestkontingent hinaus für die Studierenden möglich werden soll, zusätzliche 

Platzkapazitäten zu nutzen, sollten diese zusätzlichen Plätze in Abhängigkeit von 

der Auslastung der Vorstellung von der Theaterleitung zur Verfügung gestellt 



werden können.  

 

Die bisherigen und regulären Bedingungen für Studierende bleiben erhalten, mit 

Ausnahme des Erstsemestertickets, welches entfällt.  

 

Laufzeit des Modellprojekts „Semesterticket Theater“ 

 Es erscheint zunächst angemessen, eine Laufzeit der Vereinbarung von 2 

Jahren zu vereinbaren. Eine Verlängerungsoption von 1 Jahr sollte zeitgleich 

festgelegt werden. Das Modell soll begleitend von den Vertragspartnern einmal 

pro Semester evaluiert werden, um ggf. notwendige Korrekturen bzw. 

Verbesserungen in der Abwicklung zeitnah umzusetzen.  

 

Organisatorische Details der operativen Umsetzung  

Grundsätzlich sind 5 % der Tickets (38 Plätze Großes Haus / 5 Kammer) für die 

durch das Mainfranken Theater durchgeführten Veranstaltungen für die 

Würzburger Studierendenschaft reserviert. Die Verteilung des 5 % Kontingents 

über die Preiskategorien bzw. das Seating erfolgt durch das Theater. Die Tickets 

können ab vier Wochen vor der jeweiligen Veranstaltung gebucht, reserviert bzw. 

abgeholt werden. Drei Tage vor dem Vorstellungstermin wird das Kontingent 

aufgelöst, so dass bis dahin nicht reservierte Plätze des 5 % Kontingents wieder 

in den freien Verkauf gehen, die Platzgarantie für die Studierenden entfällt damit 

– nach Verfügbarkeit erhalten die Studierenden aber auch dann noch an der 

Theaterkasse Restkarten bis zur Erfüllung des 5% Kontingents.  

 

Es besteht parallel je nach Verfügbarkeit die Möglichkeit, ggf. zusätzliche 

„Restkarten“ über das 5 % Kontingent hinaus für die Würzburger 

Studierendenschaft zur Verfügung zu stellen. Die Entscheidung für die 

zusätzliche Freigabe von Tickets erfolgt durch die Theaterleitung.  

 

Die Studierendentickets sind grundsätzlich an der Theaterkasse persönlich 

abholbar und werden unter Vorlage des Studierendenausweises als Freikarten 

ausgegeben (d.h. mehrere Karten können reserviert und mit einem 

Studierendenausweis abgeholt werden). Eine abschließende Kontrolle erfolgt 

beim Abendeinlass zur Vorstellung.  

 

Reservierungen sind bis zu 5 Tagen vor jeder Vorstellung möglich. Die Abholung 

muss bei Reservierung zwingend innerhalb von 24 Stunden erfolgen.  

 

Es wird für die Studierenden über das Internet die Möglichkeit geschaffen, 

tagesaktuell zu erkunden, wie viele Karten noch zu den einzelnen Vorstellungen 

aus dem 5 % Kontingent zur Verfügung stehen und ob darüber hinaus 

Restkarten zur Weitergabe an Studierende verfügbar sind.  

 

Zusätzlich zum individuellen „Semesterticket Theater“ und innerhalb der 

definierten Fristen soll die Möglichkeit bestehen, kombiniert Begleitkarten für 

Familie und Freunde zu den jeweils üblichen Konditionen des Theaters zu 

buchen, soweit diese zur Verfügung gestellt werden können.  

 

Sollte sich während der Vertragslaufzeit herausstellen, dass durch Studierende 

gebuchte Karten nicht für den Vorstellungsbesuch genutzt werden und damit 

ungenutzt verfallen, da sie nicht zurückgegeben wurden, steht es dem Theater 

frei, diese einzelnen Studierenden für bis zu sechs Monate von der Nutzung des 

Semestertickets auszuschließen. Wird dies nötig, ist bei der Online-

Kartenreservierung eine Möglichkeit zu schaffen, wo hierüber informiert wird. 

Dies ist in Rücksprache mit den Studierendenvertretungen der oben genannten 



Hochschulen umzusetzen.  

 

Die Einführung des „Semesterticket Theater“ soll zur Spielzeit 2017/18 erfolgen. 

 

Würzburg, 18. März 2017  

Theaterleitung 

 

Des Weiteren wird der Sprecher- und Sprecherinnenrat (SSR) damit beauftragt, 

Verhandlungen mit weiteren Kulturträgern aufzunehmen, um das Semesterticket 

mit dem Theater um weitere Kulturangebote zu ergänzen. Über die Integration 

dieser Angebote in das Kulturticket entscheidet der Studentische Konvent auf 

Grundlage der Vereinbarungsentwürfe. 

 

 

 

 

 

Begründung: 

Das “Semesterticket Theater” eröffnet auf solidarischer Basis allen Studierenden 

einen kostengünstigen und unbegrenzten Zugang zu den Kulturangeboten des 

größten Trägers in dieser Sparte in der Region. Diese sozial gerechte 

Möglichkeit, kulturelle Weiterbildung und Studium Generale zu ermöglichen, 

bietet eine einmalige Chance, nicht nur für die Universität Würzburg, sondern für 

alle Hochschulen im Freistaat Bayern, indem erstmalig eine Gesetzeslücke 

genutzt wird, über die künftig an anderen Hochschulen / weitere Kulturangebote 

den Studierenden freigestellt werden können, was bis vor kurzem als unmöglich 

galt. Da sobald einmal ein Präzedenzfall beschlossen wurde, die Integration 

weiterer Kulturangebote in ein studentische “Flatrateticket” leichter möglich sein 

werden, ist die Vereinbarung nicht lediglich als Vertrag mit dem 

Mainfrankentheater zu sehen, sondern auch als große Chance auf eine 

Erweiterung des Angebots in naher bis mittlerer Zukunft. 

 

 

 


